












Kurtzgefaßte

Feſchreibung
Des

Fonigl. hohln. und Shurfurſtl. Vachß.
Hochſt-ſehenswurdigen

NHoff und feld-Kagers
Bey

Radewitz und Feithayn
in Sachſen,

MMeebſt deutlicher Nachricht

Von alldaſiger Ankunfft

Jhro Fönigl. Wajeſt. von Forecuſſen ec.
den z1i. May 1730.

Wie auch

Der groſſen Revüe
der geſamten aus etliche zoooo. Mann beſtandenen

Sachſiſchen Armée,
und des koſtbahren Feuerwercts und Pavillon.

Den 1. Junü e.a.
So viel davon zu eroffnen erlaubet.
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aGdAs Wunderns und ſehenswurdige ſo genannte
weod Muhlbergiſche Campement nach Wurden zu
Wobeſchreiben, wird der groſte Orator nicht vermo
nni gend ſeyn. Weiln nun den z1. May 1730. Jhro
vn Konigl. Majeſt. in Preuſſen, nebſt Dero Cron
 Printzens Konigl. Hoheit, und einer ſehr nom-

hreulſen, aus etlichen hundert Furſten, Grafen,

zu Radewitz glucklih eingetroffen, als hat man nur davon, und von
der tolgenden Tages darauf geſchehenen groſſen Revüe der geſam
ten Gachßiſchen anſehnlichen und propre mondirten Arme einen
kurtzen Entwurff geben, zuvor aber kurtzlich melden wollen, wie daß

uber und bey dem Dorffe Radewitz das Konigl. Haupt Quartier
aufgeſchlagen, man ſahe in ſolchem uber i0oo. derer groſten und
ſchonſten Gezelter, darunter die Turckiſchen grunen Zelter, ſo in ei
nem Circul rangiret, und aus welchen das gantze Feld Lager bey
Zeithayn, wovon auch bald mehrere Anzeige gethan werden ſoll, uber
ſehen werden konte, einen ſolchen Splendeur von auſſen machten daß

man von weiten die angenehmſte Ergotzung davon empfand, zu de
ren Vermehrung die bey damahliger Sailon grun belaubte Wieſen
ein nicht geringes beytrugen. Betrachtete man die inwendige Aus—
meublirung nur erwehnter Turckiſchen Gezelter, ſo muſte man uber
deren Pracht erſtaunen; ſie machten ein viereck, welches verretren-
ehementiret/ auch 4. Eingange an allen vier Seiten hatte, drey der
ſelbenwaren in einer gleichen Linie hinter einander geſetzet, deren Bo
den mit denen ſchonſten Tapeten beleget/ mit Spiel- und andern Ti
ſchen, auch pretieulen Stuhlen angefullet und die Marquilen mit
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a (4) 0
den propreſtenTurckiſchen Tapiſlerehen ausgezieret und uberzogen
aus einen ins andere waren bedeckte Gange gemachet, deren Boden
mit bunt verfertigten geflochtenen Stroh-Blattern beleget, das mit
telſte dieſer dren Zelter, ſo alle mit Thuren und Glaß-Fenſtern verſe
hen, worinnen man vier die Viertel-und gantzen Stunden zugleich
ſchlagende Sing· Uhren nebſt einigen ſehr geoſſen ſilbernen Schweck

Wannen und Poealen antraff, war unter allen das propreſte; aus
dieſen giengen auch zu beyden Seiten bedeckte Gange in zwey ande
re dergleichen Turckiſche, mit Thuren und Glaß-Fenſtern ebenfalls
trefflich ausmeublirte Gezelter. Jn mehrerndarbey ſtehenden der
gleichen Zeltern waren in gewiſſen Abtheilungen propre Feld-Bet
ten aufgeſchlagen, und hatte jedes Zelt ſeine gewiſſe Anweiſung, ob
darinnen geſpeiſet, oder ſolches einem Miniſtre zur Bewohnung an
gewieſen ware, ſintemahlen man um nur gemeldte5. Haupt- Gezelter
in denen meiſten in der Circumferenz herum mit dem ſchonſten ſil
bernen Service beſetzte Taffeln antraff an welchen die hohen anwe
ſende Furſtl. Grafl. und andere Proceres offentlich ſpeiſeten; in
denen Haupt:Gezeltern aber, allwo die beyden Konigl. Konigl. Ma
jeſt. Majeſt. und die Ervn· und ErbPrintzen ſpeiſeten, war alles
mit goldenen Service beſetzet. Um dirſe Turckiſche HauptGezel
ter, (deren HauptEingange auf allen vier Seiten mit Spaniſchen
Reutern, ſo durch ein lauffendes Rad eroffnet werden konnen, und
mit doppelten Schilder-Hauſergen vor die Wacht haltende Miliz
verſehen, )war ein kleiner Wall nebſt Graben aufgeworffen, und vor

ſolchen das Erdteich, als wie ein Garten, mit Buxus und andern
Baumen, nach der Gartnerey-Kunſt  alſo perſpectiviſch aptiret,
daß jeder deſſen Anlegung admiriren muſſen, auch um und um mit
Pyramiden von grunen Reiswerck beſetzet, und weilen dergleichen
Pyramiden en abundanece verfertiget, ſo ward allezeit, wann die
Allerdurchlauchtigſten Salvmones untet Zeltern ſpeiſeten, das ter-
rain mit Lampen, welche in gewiſſen Abtheilungen zwiſchen denen

Zeltern durchs gantze Lager rangiret, illuminiret. Bey denen 4.
Haupt Eingangen waren bey jeden zwey 4. Ellen nohe Pyramiden
aufgeſetzet, vor deren jeder ein ſehr groſſer, in der Circumferen2 3.

Ellen



wo oEllen weiter glaſerner runder hoher Spiegel auf Poſtamente ſtund,
deſſen Boden in eine Holung mit etlichen hundert kleinen viereckich
ten ſauber geſchliffenen Spiegel:Glaſern, ſo ordentlich neben einan
der geſetzet, beleget gegen welche ſich die brennende Lampen kehreten,
wodurch die Flamme io vielmahl, als Glaſer zu zehlen, præſentirende
das gantze Feldager und ubrigen HoffLager auf allen Seiten weit
erleuchtete. Rechter Hand dieies woff-Lagers hatten die Adel.
Guarde, roth und weiß montirte Cadets, nebſt denen drey Frey
Compagnien vom Cron-Printz, Promnitz und Schwartzburg/ wel
che rothe mit Silber verbrehmte Veſten und Bein-Kleider, nebſt
Paille-Couleur Rocke, und mit ſilbernen Schildern belegte Grena-
dier. Mutzen trugen, ihr Campement; Lincker Hand aber lagen
6oo. Janitſcharen untern Zeltern, dieſe waren in grunen langen Ro
cken, rothen weiten Pomp-Hoſen, gelben kurtzen Stiefeln, gelben
Veſten, dergleichen groſſen Mutzen, woran vorne verſilberte Schil
der, it. mit Flinten, Sabeln und holtzernen Hacken verſehen; Deren
Unter-Officiers hatten an ihren Mutzen hinten grone lange bunte
Federn aufn Rinkenwert nininter hetgen, und kleine wahnen an lan
gen Stangen, die ſie auf den Schultern trugen, zu ihrem Gewehr;
Die geſamten Ober-Officiers aber giengen in Turckiſchen Habit.
Dieſe Janitſcharen-Guarde hatte 3. grune Haupt Fahnen, ihre Mu
ſie theilte ſich in zwey Huitpt Theile deren erſter Theil aus 24. Moh
ren, letzterer aber aus 24. Turcken beſtand, und hatten 16. groffe Trom

meln/s. kleine Keſſel Paucken, 16. Schalmenen, und 8. Paar meßin
gene Becken ſo ſie zuſammen ſchlugen, zu inſtrumenten die eingraß
liches Geheule machten; Die Mohren giengen im March vor dem
Corpo, und die Lurcken machten mit ihrer Mulie den Beſchluß.
Seitwerts denen Turekifchen Zeltern war ein groſſes/ uber 100. El
len langes anſehnliches Konigl. mit Ziegeln bedecktes Palais, mit be

ſondern Eingangen, zu deren jeden man etliche Staffeln hoch ſtei
gen muſte, erbauet, auf jeder Seiten waren bedeckte Gallerien zu ſe
hen im hinterſten Gebaude wat ein Apartement zu einer Kirchen
aptiret/ worinnen Sonntags die Romiſch Catholiſchen ihren Got

tesdienſt abwarteten; Hinter ſolchem Palais waren eben dergleichen
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S (6) d
lange WagenHauſer vor die Konigl. HauptWagen, neben dem
Palais waren 14. Porte. Chaiſen ordiniret, da zwiſchen zweyen jeder
zeit eine baraque aufgeſchlagen, worinnen die gelbund blau beklei
deten Senfften Trager eampirten; vor dem vordeſten Eintritt wa
ren Turckiſche Zelter vor die Wacht haltende Miliz, indem ſtets all
da uber 200. Mann mit fliegenden Fahnen ein Corps de Guarde
formirten, aufgeſetzet, und auf der rechten Seite wiederum derglei

chen Zelter, worinnen die Konigl. Miniſtres ihre Cour machten;
die volligen Turckiſchen Zelter aber waren mit einem Jagd-Schirm

Schirm-Wande auch um die Konigl. vielen erbauten Kuchen (um
umzogen, und nur gewine Eingange offen gelaſſen, dergleichen Jagd

welche herum die Koche insgeſamt, nebſt ihren Beygehulffen, in de
nen aufgeſchlagenen Gezeltern campirten, und der Kellerey/ die un
ter einem i0o. Ellen langen groſſen Gezelt, worinnen etliche 20. Fen
ſter waren) aufgeſetzet. Die Konigl. Pages und andere Hoff: Offi-
cianten hatten ebenfalls in einem heſondern Apartement ihr Cam

pementDiefem Konigl. Palais gegen uber hatten Se. Exeellenz derA

Herr General. FeldMarſchall Graf Wackerbarth auch ein propre
Palais auffuhren und vor demſelben Canons poltiren laſſen. Ohn
weit davon war ein mit Tapeten ausmeublirtes 18. Ellen breites Ge
baude mit drey beſondern Eingangen erbauet, in welchem der Gene
ral· Staabs Prediger/HerrM. Hiller predigte /welchem Gottesdienſt
Jhro Konigl. Majeſt. in Preunen, nebſt denen Evangeliſch-Lutheri
ſchen Furſten/ und der geſamten Generalite beſtandig beygewohnet.

Der Prediger ſtund an einem Tiſch, Ahro Konigl. Majeſt. in Preuſ
ſen nebſt denen Furſten ſaſſen auf FeldStuhlen, die ubrige Gene-
ralitẽ und Stabs-Oſfficiers aber auf langen Bancken, re. Bey dem
vorderſten Eingange dieſes KirchGebaudes ſtand eine doppelte Gre.
nadier-Wacht. So waren auch um dieie Gegend verſchiedene
groſſe Kuchen, ingleichen lange Schuppen vor die StaatsWagen
aufgeſchlagen. Unter ſolchem Palais waren etliche hundert Mar-
quetender ſo ordentlich rangiret, daß viel tauſend Perſonen darin
nen ihre Koſt und Quartier um ſehr civilen Preiß haben konten wie

denn
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denn Vicktualien, Fleiſch, Brod, Semmeln, Bier, Wein, Brandte
wein, Coffée, und ſo ferner, auch ſo gar an Ztalianiſchen Waaren
undGalanterien alles in groſſer abundance taglich zugefuhret ward.

Alle dieſe Hoff Lager, deren Eingange, alle Palatia, alle Gezel
ter/ wo die vornehmſten Proceres einquartiret/ waren theils mit dop
pelten, theils mit einfachen Janitſcharen-Poſten verſehen, und beſe
tzet; ja ſo gar die Brunnen waren mit Wachten verſehen welche Acht
haben muſten, doß niemand das Waſſer darinne trube, und zum Ge
brauch untuchtig machete. In die Silber-Cammerey ward nie
mand als wer ein Frey-Zeichen, worauf das OberHoff· Marſchall
AmtsWapen, nebſt den Buchſtaben H. S. i e. Hoff-Staat zu ſehen,
bekommen, admittiret, um der Dieberey und Unordnungzu reliſti-
ren. Vor der Kronte des auf einem Berge liegenden Hoff Lagers,
etwa? Stunde, fieng ſich das Feld Lager an, worinnen die geſamte
Cavallerie, Artillerie und Intanterie in einer ſolchen Ebene, der
gleichen in gantz Sachſen nicht anzutreffen, ihr Campement formi-
reten  indemetliche in dieſer Gegend liegende Dorffer darunter auch
dãs Stadtgen diffaneberewelchen drey: beſondere Arten von Schiff

und Elb-Brucken, als die Brahm- Floß Klotz und fliegende Brucke,
aufgeſchlagen,)weilen ſie nach der Seiten zugebauet nicht die gering
ſte Hinderung gaben. Dieſes Campement fonte niemand, wer al
les beſehen wolte, unter . Stundrn durchgehen, es war ſolches in
2. Linien oder Treffen eingetheilet deren Flugel in beyden Treffen mit
Cavallerie bedecket und im andern zwiſchen lnfanterie war die Ar.
tillerie poſtiret, vor welcher die groſſen Paucken, deren jede in der
Circumferen2 s. Ellen hatte, ſo auf einem offenen Wagen ſtunden
zu ſehen, die der groſſe 4. Ellen lange Jinnlandiſche Daniel, hinter
welchen der ordentliche Paucker-Mohr von der Artillerie ſtand, ſchla
gen muſte, welche, weil ſte in medio des Laaers, als rechte Heer Pau
cken, durch die gantze Armoe, ſo aus tilithe zoooo. Mann beſtan
den,gehoret werden könten.Zmerſten oder vorderſten Treffen ſtand aufn rechten Flugel die

Guarde des Chevalliers, (deren jeder einen Bedienten von blau und

rother Montur zu Pferde halten muſte, die ein beſonders Corpo for.

mi
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miren konten und aufn lincken die Guarde des Grand-Mouſque-
tairs, (deren jeder faſt einen Lauffer zur Bedienung angenommen,)
neben ſolchen waren die Grenadier à Cheval, Dragouner und Cu-
raſſiers, dann zur Rechten die Guarde du Corps à Cheval, oder
reutende Trabanten, ſo Jhro Durchl. Hertzog Johann Adolph von
Sachſen-Weiſſenfels bey der Kevüe im Collet und Harniſch, mit
uberhangenden weiſſen AdlerOrdens-Zeichen an einem blauen
Band, perſonlich aufgefuhret,) und zur Lincken die Guarde des
Carabieniers, deren Commendant der Herr General de Baudis
war; Ferner zur Rechten ein Bataillon Grenadiers von Rudows-
ky, und zur Lincken ein Bataillon Grenadiers de Weymar, in der
Mitten aber s. Regimenter lnfanterie.

Jn hinterſten oder letzten Treffenwaren auf jedem Flugel Dra-
gouner, dann Curaſſier-Reuter, ferner 4. Regimenter lnkanterie,
auf jeder Seiten zwey, und vor ſolchen 2. Bataillons Grenadiers à
pie, auf jedem Flugel ein Bataillon ſiſtiret in der Mitten aber die
geſamte Artillerie, welche ihre beſondere 4. Fahnen, als ſo viel der
ſelben Compagnien waren und ihrea parte Muſiec, die aus 4. Bock
Pfeinern und Schallmeyern beſtand, hatten, dergleichen Muſie auchAn

diez. Frey  Compagnien Grenadiers ben ſich fuhrten. Jede Com
pagnie hatte 4. Feuerwercker, 18. Canoniers, und 54. Fuſiliers,
deren letztere mit Flinten und Patron- Taſchen, auch grun und rother

Montur verſehen, die Canoniers aber Zundt-Ruthen und Pulper
Flaſchen trugen, zwiſchen ſolchen zs. Canons in einer Linie, hinter
derſelben die darzu nothigen Karn und Pack-Wagen, und zur letzt die
darzu gebrauchlichen Artillerie· Pferde vor denen Canons ſahe man
die groſſen obenbeſchriebenen Paucken; Bey der Artillerie hatte
auch das Corpo derer Miniers ſeine beſondere Stelle. Hinter de
nen Pferden war eine Fabrique vor die Buchſenmacher die bey Ta
ge und Nacht das ſchadhaffte Gewehr repariren muſten, angeleget/
bey welchen auch die Schmiede und KohlenWagen ihre Stelle hat
ten. Jedes Bataillon lnfanterie hatte 2. beſondere FeldStuckgen
nebſt 2. KarnWagen vor denen Fahnen ſtehen. Jede Compagnie
ſo wohl von der Cavallerie als lnfanterie und Artillerie hatte ihren

be
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beſondern Marquetender zu Ende der Compagnie, die alſo eine
a parte Linie formirten. Zuletzt waren uber 150. vier Ellen tieffe
heimliche Gemacher, welche mit Dachern und Thuren verwahret,
verfertiget. Zwiſchen jedem Regiment war ein tieffer Brunnen ge
graben, aus welchem das Waſſer durch Winden aufgezogen werden
konte, bey deren jeden eine Schild-Wacht ſtund, der vielen zuſammen
gefuhrten Heuund StrohSchober zu geſchweigen.

Gleich der Artillerie gegen uber, etwa i. Stunde weit, auf ei
ner ſchonen Hohe war ein groſſer Pavillon vor die hohen Aller- und

Durchl. Herrſchafften aufgeſetzet, aus welchem man das geſamte La
ger uberſehen konte; dieſer war um und um mit 5. Abſatzen, Stuf
fenweiſe umgeben, auf welchen uber 4000. Perſonen ſtehen und
ſitzen konten, wie denn allen Leuten erlaubet, ſich dahin zu poſtiren.

Acht,i5. Ellen hohe ſteinerne, auf hohen Poſtamenten ſtehen
de Pyramiden, ſo oben mit einem vergoldeten Knopff prangeten, nach

welchem ſich die gantze Armée im marchirenrichten muſten, ſind ein
Andencken, daß zwey hohe Königl. Potentaten friedlich, und mehr als
Bruderlich vereiniget zuſammen kommen. Noch eins zu erwehnen
ſo war bey Riſſa am Elb-Strohm die lllumination zum Feuerwer
cke, welches ein Gebaude bey nahe 1oo. Ellen hoch, bey welchem die

Artillerie SFcholaren campirten. Das am Elb-Strohm hinter
der armée bey dem Dorff Moritz erbaute groſſe, zum Militair-Be
durffniß deſtinirte Back. Hauß, in welchem z. Back· Stuben und 14.
Back-Ofen, darinnen 120. Becken-Knechte Tag und Nacht arbeiteten,

und dasjenige mit 4. Oefen, ſo zum Hoff-Lager deſtiniret, wie nicht
weniger das vor ſelbigen i8. Ellen breite, und 24. Ellen lange Back
Hauß, worinnen ein Butter-Stollen, worzu 18. Scheffel weitzen
Pleel gekommen, gebacken ward, war auch nicht zu verachten. Vor
folchen Back-Hauſern lagen unter Verdachungen etliche tauſend
Vaſſe mit Meel, von welchen vor die Hofſtatt und Armée zur Gnu
ge ſtetig gebacken ward, hinter ſolchen waren verſchiedene Schuppen

mit Hafer gefullet, anzutreffen, und nahe darbey etliche hundert 8.
und 9. Ellen hohe Heuund Stroh-Schober, bey ſolchen hatte eine
Compaguie von denen ſo genannten Invaliden ihr Campement

B und
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und Wacht, die zugleich mit bey denen 4. um dieſe Gegend, etwa
400. Schritt weit von einander aufgeſchlagenen Schiff Faß- Floß
und Klotz-Brucken die Wacht hattenz dieſe Brucken insgeſamt wa
ren in der Mitten mit gewiſſen Abtheilungen verſehen, die bey an
kommenden Schiffen alsbald eroffnet  und im Moment wieder ge
ſchloſſen werden konten, daß man ohne Hinderung daruber frey ge
hen, reuten und fahren konte. Vor ſolchen Brucken waren mitten
aufm ElbStrohm die Konigl. Schiffe,wie eine Flotte rangiret, und
mit eingeworffenen Anckern feſte gemachet, alſo, daß man auf beyden

Seiten, die mit o. und mehr Canons beſetzten Schiffe, in medio
aber das Konigl. Haupt-Schiff Bucentauro antraff. Harte vor
dem Stadtgen Riſſa war das Konigl. HauptSaltzHauß worinnen
vor alle und jede Saltz in abundance zu haben.

Was nun die Ankunfft Jhro Konigl. Majeſt. in Preuſſen be
trifft/ ſo pernoctirten Dieſelbe den 30. May in Coßdorff, allwohin
Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen Dero General Lieutenant von
Pflug/, ermeldten Tages entgegen geſchicket, um ſowohl Dero Freu—

de uber Jhro Konigl. Majeſt. von Preuſſen Ankunfft zu erkennen zu
geben, als auch Danck zu ſagen, daß Selbte bey Dero amzz. May a.c.
gebohrnen jungen Printzen Jhro Konigl. Majeſt. zum Tauff-Zeugen
zu ernennen beliebet.

Den z1. May erhoben ſich Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen fruh
um7. Uhr mit Dero Durchl. Konigl. Cron Printzens Hoheit, und
denen bereits im Haupt-Quartier anweſenden Furſten, Grafen, und
geſamten Proceribus Aulæ, des Konigs in Preuſſen Majeſtat bis
in das Dorff Goriſch entgegen, allwo ſich beyde Konige das erſte mahl

wieder mit einander auf das holdſeliaſte embraſſirten. Unter der
groſſen Suite, ſo Jhro Konigl. Majeſt. von Preuſſen bey ſich zu fuh
ren dismahln beliebeten, deren Numerus ſich wohl auf 3oo. belief,
befanden ſich Jhro Konigl. Hoheit, Dero Durchl. Cron-Printz,/
Jhro Durchl. der Furſt von AnhaltDeſſau, und deſſen Durchl.
Erb: und andere Printzen. Mittlerweile rangirten ſich im Hoff
Lager am Konigl. Zelt zs. Mann von der Konigl. Guarde des Che-
valiers, in ihren paille Unter-und blauen propren Soupre. Veſten

zu



S (u)zu Fuß, neben ſolchen zur Lincken die Janitſcharen, und zur Rechten
die Cadets, nebſt denen z.Frey Cornpagnien Grenadiers, oben aber
eine Eſquadron von der Guarde des Carabiniers zu beyden Sei
ten a la Haye. Um g9. Uhr geſchahe die Ankunfft beyder Konigl.
Konigl. Majeſt. Majeſt. ohnvermuthet, indem Jhro Konigl. Majeſt.
von Preuſſen die Salutirung durch Canons depreciret, uber den
Berg herab, in die Turckiſchen Gezelter, durch die nur bemeldten pa-

radirenden Guarden. Bende Konigl. Konigl. Majeſt. Majeſt.
ſaſſen in einen kleinen, auf Chineſiſche Art verfertigten, und mit ei
ner Decke verſehenen Wagen, vor welchem der Turckiſche Roß—
Schweiff an einer hohen Piquen von einem Staroſten in einem
Schuppen-Pantzer Cuirals zu Pferde getragen worden, welchen 3.

in beſondern Cuiraſſen gepantzerte Schlacht-Schutzen, Towariſche
oder Pohln. Edelleute, die kleine Fahnen an ihren Lantzen mit dem
Pohln. Adler fuhreten, zu Roß mit Tyger-Decken behanget, beglei
teten, neben dem Wagen giengen ſo wohl die o. groſſen in puren Gold

Stuck gekleidete Turcken, 18. Ungariſche Edelleute, ſo auf das pro-
preſte in roth und Gold gekleidet, s: poikojen oder Pohln. Pagen/,
6. Pohln. Heyducken, als auch 4. andere lange in Japaniſchen Habit
geſteckte anſehnliche Leute, welche Flinten mit aufgeſteckten Bajonet-

ten fuhreten, und bey Jhro Konigl. Majeſt. in Preuſſen Zeit Dero
Anweſenheit zur Aufwartüng dienen ſolten; Hinter Jhro Konigl.
Majeſt. von Preuſſen kamen Dero CronPrintzens Konigl. Hoheit/
in Begleitung Jhro Konigl. Hoheit des CronPrintzens von Poh
len, dann Jhro Durchl. der Furſt von Deſſau, der Herr General—
Feld-Marſchall, Graf von Nazmar, und die geſamte Luite zu Pfer
de und Wagen, worbey ſich auch 8o. init propren Decken belegte
Hand Pferde befunden, wie denn nachgehends vald eine Preußiſche
Reiſe.Caroſſe, bald etliche Glieder Miniſtres zu Pferde erſchienen,
und niemand die eigentliche Ordnung obſerviren konnen. Wie
denn auch die 100. Uhlauiſche Tartarn, oder Gents d' Armes, ſo weiß
und blaue Pohln. Kleidungen,nebſt Pfeil und Bogen an Seiten, und
Lantzen mit kleinen Fahngen fuhrten, mit in der Suite zugegen, ſo viel
iſt gewiß daß man uber 2oo. mit Perſonen beſetzte Wagen gezehlet.
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JIn oben beſchriebenen Turckiſchen Gezeltern traten beyde

Konigl. Konigl. Majeſt. Majeſt. ab/ und nachdem ſich Jhro Konigl.
Majeſt. in Preuſſen in ſolchen etwas umgeſehen, und ſowohl die An
nehmlichkeit und Propreté der Guarde des Chevaliers, als auch die
Annehmlichkeit derer Frey Compagnien und Janitſcharen admiri-
ret, wie nicht weniger die beſonders luſtige Gegend, und die treffli
che und wohl inventirte Rangirung des HoffLagers mit nicht gerin
ger Anmuth betrachtet, ſatzten ſich bende Allerdurchl. Konige,nebſt 24.
derer vornehmſten unter denen Gezeltern, an die mit goldenen Ser-
vice beſetzten Tafeln, und hatten Jhro Majeſt. der Konig in Preuſ
ſen die rechte Hand. Die Janitſcharen und Cadets trugen die
Speiſen auf. Die 4. groſſen, oben mentionirte Turcken, 6. Unga
riſche Edelleute, welche die propreſten Habits, und maſſiv. Frantzen
auf denen Nathen gebrahmet, getragen, 6. Heyducken in roth char-
lachen und blau Atlaſſenen reich mitSilber chamerirten Kleidern
nebſt 24. propre gekleideten Mohren hatten bey der Tafel die Auf
wartung. An einer andern Tafel befanden ſich nebſt die Durchl.
CronPrintzen von Preuſſen und Pohlen, nebſt dem ErbPrintz von
Deſſau, worbey Jhro Konigl. Hoheit, der Preuß. Printz den mitt
lern Platz hatten. Vor dem Gezelt, wo die beyden Majeſtaten ge
ſpeiſet, ward vorne der Roß Schweiff geſtecket. Wahrender Tafel
zogen die Janitſcharen, Cadets und Frey Compagnien mit klin—
genden Spiel wiederum ab in ihre Campements. Nach auf—
gehobener Tafel gegen 6. Uhr beliebten Jhro Majeſt. in Preuſſen
vollends die prachtigen Gezelter des Hoff-Lagees zu beſehen, und wei
len Selbte von der Reiſe noch ermudet, um 8. Uhr ſich in das vor
Jhro Majeſt. zum Schlaff Gemach zubereitete Gezelt, zur Ruhe zu
begeben, darauf ſich alles aus einander, und theils in die aſſignirte
Gezelter,theils aber auch in die nahe gelegenen Dorfer verfuget, daß
alſo dieſer Tag in volligem Contentement aller Orten vollbracht
worden. Jm Feld-Lager ward Abends ums. Uhr der Zapffenſtreich,
nachdem eine Stunde vorhero bey allen Regimentern die Bet-Stun
de in groſter Devotion gehalten worden, durch einen Canon. Schuß

angedeutet, darauf die Tambours von der lInfanterie und Dragou-

nern
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nern, und die Paucker von der Cavallerie ſich durchs gantze Lager
horen lieſſen, dergleichen Canon· Schuß auch fruh die Reveille bey
der Armée kund machete.

Den l. Junii darauf geſchahe die Revüe der gantzen Arméefol
gender Geſtalt: Fruh umz. Uhr wurden im Feld Campement mit—
ten vor der Fronte des vordern Treffens 9. Turckiſche Gezelter auf—
geſetzet, unter welche die Aller-und Durchl. hohen Herrſchafften ih—
ren Abtrittund Retirade genommen, in welche Gezelte durch einige
beladene Maul Thiere,auf deren Decken man das Pohln. und Sachß.

Wappen ſahe, und die einige in Tyroliſchen Habit bekleidete Knech
te fuhreten, allerhand Getrancke zur Refraichirung gebracht wor—
den. Um 4. Uhr marchirten ſowohl die Adel. Cadets, welche die
Wacht bey dem Konigl. neu aufgeſchlagenen Gezeltern gehabt, als
auch das Janitſcharen-Corpo und die 3. Frey Compagnien ausm
Hoff ins Feld-Lager, und poſtirten ſich zu beyden Seiten der Artil-
lerie, dann ruckte um5. Uhr, nachdem durch einen Canon Schußſich
fertig zu halten durch 2. Canon. Schuſſe ſich vor ihr Lager in Ord
nung zu ſtellen, eommandiret worden, die geſamte Armee, bey Ab
feuerung 3. Canons, in ihrer neuen Montur aus ihrem Lager heraus

in die abgeſteckten Linien, nach denen ſteinern Pyramiden  Gedacht
niß und EhrenSaulen. Gegen?. Uhr kamen beyde Konigl. Ko
nigl. Majeſt. Majeſt. zu Pferde, nebſt einerunzehligen Suite, worin
nen faſt 1ooo. Pferde geweſen, in denen propreſten Robben im
Feld-Lager an, Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen erſchienen in einem
paille gantz goldenen Habit, mit Diamantenen Knopffen, bey Vor
tragung des Turckiſchen RoßSchweifes, wie oben beſchrieben;
Jhro Majeſt. der Konig von Preuſſen aber in einem roth ſtarck mit
Gold geſticktem Kleide, dergleichen Coleur auch faſt alle Preußiſche
und andere Miniſters dieſen Tag angeleget, hinter ſolchen kamen uber
400. Wagen mit Cavalliers und Dames, davon die meiſten mit 6.
Pferden beſpannet,/ in deren erſten die Konial. Hoheit die CronPrin
tzeßin nebſt der Durchl. Printzeßin von Weinenfelß geſeſſen. Der
Zug gieng gantz ſachte vor der Fronte des eruen Treffens voruber,A!

und auf der andern Seite durchs andere Treffen wieder herunter und
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dauerte uber z. Stunden lang, darben alle Fremde die Freyheit hatten
zu Pferde Fuß und Wagen dem Zug zufolgen. Aufn rechten und lin
cken Flugel der Armée hielten die Uhlauiſchen Tartarn zu Pferde,
welche verhindern muſten, daß die gemeinen Leute keine des Ordres

verurſachten. Dann gieng die Tour abermahlen ſeitwerts ab in
die nur gemeldten 9. aufgeſchlagenen Gezelter, und als die hohe Suite
allda groſten Theils abgeſtiegen, wurden 60. Canon Schuſſe gethan,
nach welchem die gantze Armée das erſte Lauff-Feuer gemachet, der
gleichen Canon. Schuſſe und Lauff Feuer noch zweymahl wiederho
let worden, worbey man obſerviret daß man von dem Lauff-Feuer
von einemFlugel zum andern nichts gehoret; Als dieſes vorbey, ge
ſchahe durch 3. Canon. Schuſſe das Lignal zum March, und durch
anderweit wiederholte zwey Canon Schuſſe der vollige Ab march
der geſamten Armée nach denen abgeſteckten Linien, vor der Konigl.

Herrſchafft vorbey, mit klingendem Spiel. Den Anfang machte
die Konigl. Guarde des Chevalliers, unter Auffujhrung Jhro Ko
nigl. Hoheit des CronPrintzens von Pohlen  und Chur-Printzens
von Sachſen, und den Schluß die Guarde des Grand-Mouſque-
tairs, unterm Commando Jhro Durchl. des Furſtens von Lubo-
mirsky, beyde zu Pferde in ihreni puille Unter· und blauen Soupre-
Veſten, die nur ſolcher geſtalt differiret, daß/ was erſtere an Gold,
letztere in Silber geſticket, getragen; Beyde Guardes beſtunden aus
lauter Adel. Perſonen und hatten die Gemeinen Rang und Titul
als Capitains von erſtern, von letztern aber als Lieutenants. Die—
ſem folgete die geſamte Cavallerie des erſten und andern Treffens
vom rechten Flugel mit ihren Trompveten, Paucken, Schallmeyen,
Trommeln und andern, nach Beſchaffenheit ihrer Regimenter, ge—
wohnlichen Muſic, als: a) Die Gothiſchen Grenadier à Cheval
in proprer Montur mit eharlachenen Ober Rocken und Veſten.
G) Eine Eſquadron dergleichen in ordin. roth und blauer Montur.
7)Das Arnſtadtiſche Dragouner. Regiment mit ihren Grenadiers.

6. Eſquadrons von der Guarde du Corps, in ihrer Staats
Montur.  Die Goldackeriſchen roth und grun montirten Gre-
nadiers mit ihren Dragountrn. 9) Das CronPrintziſche Cuiraſ.

5 ſier-
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ſier. Regiment roth und blau, und Das Polentziſche Cuiraſſfier-
Regiment roth und caneel.

Darauf kam die lnfanterie in folgender Ordnung: a) Das
erſte Bataillon Leib-Grenadiers in ihrer propren gelb- und rothen
Montur. b) Das erſte und e) das andere Regiment Guarde, paille
und roth ſehr propre montiret. d) Das Marchiſche Regiment roth
und weiß. e) Das Lowendaliſche roth und bleumerant. f) Das
Weiſſenfelßiſche roth und gelb. g) Das Cron Printziſche roth und
gelb mit weiſſen Schnuren. h) Das erſte Bataillon Weymarſche
Grenadiers roth und grun. i) Das andere Bataillon Leib-Grena-
diers gelb und roth. k) Das Wilckifche Regiment roth und caneel.
h Das Bohmiſche roth und paille. m) Das Cailiſche Regiment
roth und Zeißgengrun. n) Das Gothaiſche roth und dunckel-blau,
und das zweyte Bataillon grun- und roth- montirter Grenadiers
von Sachſen-Weymar. So wohl Cavyallerie als Infanterie mar-
chirtenis. Mann breit, alſo, daß ben letztern zwey Plutons jedesmaln
eine vollige Compagnie ausgemachet, deren Unter Officiers insge
ſamt an denen Seiten ein Piſtohl, und die Sergeanten FeldBinden
trugen. Zwiſchen der lnkanterie, nach dem Bohmiſchen Regiment
erſchien die Artillerie, vor welcher die geſamten Janitſcharen, und
hinter ſolcher die 3. Frey CompagnienGrenadiers ihrenZug hatten
jedoch hat dismahl die Artillerie keine Canons mit ſich gefuhret.
Die Bataillons Infanterie aber fuhreten 2. Feld-Stucken und 2.
Karn-Wagen bey ſich, ſo ſind auch bey der Artillerie die groſſen Heer—
Paucken nicht mit herum gefuhret worden; Den Beſchluß machte
die geſamte Cavallerie des lincken Flugels von beyden Treffen alſo:
Erſtlich kam die Baudiſche Carabiner- Guarde, ſo i20o. Mann
ſtarck, recht propre montiret, in ledernen Collets; Dann die Kat
tiſchen roth und lichte grunmontirten Dragouner mit ihren Gre-
nadiers, ferner eine Elquadron Gothiſche Dragouner, das Kru—
geriſche roth und gelbe, und Printz Friederichs roth und paille Cui-
raſſier-Regiment, des Chevallier von Sachſens roth und blaue
Dragouner mit Grenadiers, und zuletzt wie nur gemeldet die
Guarde des Grand. Mouſquetairs, welcher Zug bey nahe 6. Stun

den
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den gewahret. Jhro Konigl. Majeſt von Preuſſen ſtunden die gan
tze Zeit. Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen aber ſaſſen auf einemFeld—
Stuhle in obgemeldten Turckiſchen Gezeltern, und muſten die Of—
ficiers nur vor dem Konig in Preuſſen ſalutiren. Endlich zog die
gantze Armée wieder in ihr Lager. Die Allerdurchl. Konige, nebſt
denen Furſten, Grafen, Geſandten und Miniſtres ins Haupt-Quar
tier nach Radewitz, allda ſie unter den Gezeltern die Mahlzeit einge
nommen, und in groſter Zufriedenheit dieſen Tag beſchloſſen.

Dieſen Einzug und Revüe mit anzuſehen, waren viel i1ooo.
Perſonen von nah-und weit entfernten Orten an dieſe Gegend kom
men, hatten auch meiſtentheils das Gluck, ſo wohl derer Allerdurchl.
gecronten Haupter Ankunfft, als auch die ſehens-wurdige Revüe
der nombreuſen Sachßiſchen armée in verwunderns-volle Be
trachtung zu ziehen. Zu kacilitirung derer Reiſenden, hat das
Konigl. in Glaubitz, (welches ein Freyherrlicher Seyfertitziſcher
Ritter-Sitz iſt und accrmat zwiſchen dem Hoff und Feld Lager inne
lieget,) angelegte Feld-Poſt-Amt, darinnen der Konigl. Ober-Poſt
Commilſſarius Schuſter die Eſtaffetten, der Feld-Poſt-Meiſter
Ottomann aber nebſt z3. Poſt-Schreibern, 1. Packmeiſter und 3.

Brieff-Trager expedirten, nicht allein auf allen Straſſen die ver—
wuſteten Arm-Saulen wiederum renoviren, ſondern auch von allen
Orten reutend und fahrende Ordinair- Poſten anlegen laſſen, wie

davon das gedruckte Reglement zeuget.
Den 2. Junii haben Jhro Konigl. Hoheit der Cron Printz von

Pohlen, nebſt Dero Durchl. Frau Gemahlin Konigl. Hoheit, im
HochGrafl. Pflugeriſchen Schloße Tiefenau, allwo Selbte damah
len zu reſidiren beliebten, und die Schweitzer- oder FußTrabanten
Guarde zur Aufwartung hatten, das Gluck genoſſen, beyde Konigl.
Konigl. Majeſt. Majeſt. nebſt Dero hohen Furſtl. Suiten zu tracti-

ren. Abends war im hoff Lager Frantzoſiſche Comodie.
Den 3. Junii machten die ſamtlichen Dragouner mit denen

Grenadiers à Cheval ihre Exercitia bey dem Pavillon, eine Stun
de vom Lager ab, bey welchem Pavyillon die Janitſcharen und die

Cadets Wacht hatten.
Con-
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CONTINDUATION.Derer

in dem hochſtſehenswurdigen

SPoff-und Geld-Kager
bey Kadewitz und Feithayn

3. bis 29. jund Tnno 1730.

Exercitiorum NMilitarium,
und anderer Sachen.

Enz. Junii muſten die Dragoumer ihre:Exercitia Militaria
VWanſtellen/ und bis an Pavillon, ſo eine Stunde weit vom Cam-

pement geweſen, avanciren. Um dieſen bavillon waren um und
um Erhohungen mit Stuffen gemachet, auf welchen viel tauſend
Perſonen ſitzen, und das geſamte Feld. Lager uberſehen konten. Die
Allerund Durchl. Herrſchafften aber arretirten ſich in nur ermeld
ten auf einem Hugel liegenden Pavillon, und die Janitſcharen und
Cadets hatten die Wacht allda.

Den 4. Junii beliebten Jhro Konigl. Majeſt. von Preuſſen bey
dem General-FeldMarſchall Grafen von Wackerbarth in deſſen ohn
weit:dem Hoff-Lager neil erbauten Palais, und Jhro Konigl. Majeſt.
in Pohlen in Dero eigenen Palais mit vielen Hertzogen und Furſten
zu ſpeiſen; Dieweilen aber beyde Konigl. Konigl. Majeſt. Majeſt.
dieſen Tag einen Acceſls von einem Fieber bekommen, ſonder Zwei

fel von. den zweytagigen bey der Revüle geweſenen ungeſunden Wit
terung als haben ſich

Zhro Konigl. Majeſt. von Preuſſen den. Junii aus Dero Zelt

C ins



ES (yins Konigl. Palais bringen laſſen, allda Selbter Jhro Konigl. Maj.
in Pohlen Dero eigenes Zimmer einraumen lanyn/ und ein kleines
bezogen, weswegen, und weiln dieſe Allerdurchl. Monarchen noch

nicht reconvaleſciret/
Den 6. Junii allesſtille geweſen.
Den7. Judii befanderr ſich beyde Konigl. Konigl. Maj. Ma

wiederum geſund, und war, als wenndieſe beyden hohen Haunter es
mit einander abgeredet, wenn ſie ertkancken und reconvalofeirimn

wollen.
Den 8. Junii hatte dſe geſamte Cavllerio mit chargiren exer-

ceiren und marchiren Vormittagk zugebracht, und dabey die hohen
beyden louverainen Ronige und anwefende viele Furſten vollig con-
tentiret, davor hingegen

Den 9. Junii wieder Raſt und RuheTag war, und man nur
in Zabeltitz einer Eomordie bepatwohnet.

Den 10. Jun. ließ dte geſuniẽ lufuriterie dero Proben von exer-
eiren, marchiren, charsiren/ und attaqiũren/ zu voſſigem Conten.
tement der geſamten Aller und Durchl. Aſlamblee ſich vor dem
FeldLager in der groſſen Ebene, nachm Pavillon zu, ſehen, und Jhrd
Hoch gurſti. Durthl: von: Sathsun Weiſienfel hatten das Gluck,
des Konigs in Preufſen wiajeſt. an dieſem Tage Nachmittags zu
tractiren, indem ermeldte Exercitia Militaria alle Vormittags ge
ſchehen und verrichtet worden. Beydieſem exercitio militari ge
ſchahe das Ungluck, daß durch Vetſehen bey einer Canon Feuer in

Stuck-Kaſten gekommen, wodurch 50. Patronen in die Lufft geflo
gen, und einige Canoniets und Fuñiliers beſchadiget, keinen aber
OOtt ſey Danck! getodtet.

Den u. Junii wohneten Jhro Konigl. Majeſt. von Preuſſen

dem Gottdienſte, ſo der General Stabs. Prediger, Herr M. Hiller
in dem ohnweit dem Wackerbarthiſchen Palais erbauten GOtteshau

ſe gehalten, bey, und ſpeiſeten Mittags nachdem 2. mahl zur Tafel ge
blaſen worden, unter denen Gezeltern auf goldenen Serviee. Abends

war Frantzoſiſche Comœdie.
Den 12. Jurii hatten die Artilleriſten ihre Exercitia zu gro

ſtem Contentement aller hohen und niedern Anweſenden.
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Den 13. Junii ward Rachmittags das Lantzen· Rennen zu Pfer

de und Fußgehalten, ſo das ſchonſte unter allen vorigen Divertiſſe-
ments geweſen, weilen man dergleichen hiefiger Orten noch nie ge
ſehen/ indem die Renner und Spectatores ſich dieſen Tag ermudtt,

ſo warDen 14.)] unii Raſt aind RuheTag.

Den 15. Junii wardas Movementiber geſamten Armoe inMarch und Retirade mit Colonnen, die Cavallerie ſatzte ſich, auf

gegebenes Signal, ausm HauptQuartier zu Pferde, und geſamte
Regimentee rangirten ſich aur dem Place d'Armes, die Armée hat
te 9. Movements; Alsſolche vorbey, geſchahe ein Canon- Schuß
worauf die Regimenter in ihre Zelter-Gaſſen eingerucket.

Den a6. Junni war Raſt: Tag.
Den 17. Junii geſchahen die Militariſchen: Kxercitia mit Li

nien, mit anbrechenden Tag war die Reveille geſchlagen, in einer
Stunde Vergatterung und Boute ſelle, das Signal geſchahe, wie vor
peſtoru aus: dem/ Gyaunt Muartier, und die Movements erreicheten/
zu groſſem Conteriteittenoderbeydengecronten Huupter, ihr Ende.

Den is. Junii wohneten Jhro Konigl. Majeſt. in Preuſſen im
Hoff-Lager nebſt denen Proceribus dem Gottesdienſte bey

Den 19. Junũ geſchahen die dlovements in Marchund Reti-
rademit Quarres. Die  rier- Bataillon von Rutousky
und Weymar erſchienen dieſen Tag mit Huthen, als Fuſilier. Durch
die gantze Armée hatte jedes Bataillon i2s. Piquen. Deren Mo-
vements waren neune. Bey den ſiebenden attaquirte die Caval.
lerie das Quarrôe und 3. Creffen, die Infanterie feuerte mit Ca-
nons, chargirte. mit gefalleten Bajonets und Piquen, die Grena-
diers aber wurffen Granaten unter die Cavallerie.

Den 20. Junii muſten vorn Pavillon beyde Bataillons Leib
Grenadiers von Rutowsky exercixen.

Den 2i. Junii gieng die Paſſage uber die Schiff Brucke /wor
guf ein von den Janitſcharen beſetztes ketrenchement attaquiret
utind per accord erobert worden, worbey auch zu mercken, daß ſob
ches zu Waſſer gleichfalls geſchehen, und von dem Herrn Obriſt

C2 Lieu-
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Lieutenant Jauch angefuhret worden, darbey ein Schiffer ſich
groſſen Ruhm erworben.

Den 22. Junii war Raſt-Tag  und Abends zu Strumen Co

medie.Den 23. Junii das Combat oder Bataille derer Trouppen,
worbey die Feinde bis hinter das Campement in Wald gejaget,
Kriegs-Gefangene gemachet, und die Stucken vernagelt worden.

Die mittelſten Corpora haben den Angriff mit groſſem Vortheil
gethan, ſo ſonſt in Bataillon etwas extraordinaires.

Den 24. Junii, als am Johannis-Tag Abend gegen 6. Uhr
verſammleten bey Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen ſich im Hon La
ger die Zuſchauer des Johannis Feuers, und genoſſen daſelbſt die
Abend Mahlzeit. Ums. Uhr Abends ruckten beyde Linien von der
Armẽe aus ihrem Lager vor die Zelter, worbey die Cavallerie nur
zu Fuß geweſen. Dann wurden 12. ViertelsCarthaunen dreymahl
Lauff Feuer darzwiſchen gegeben/ darauf man vernjedem Regiment
die ſo genannten Johannis-Feuer angebrennet darzu jedes Regiment

2. Schragen Holtz bekommen mittlerweile wurde die

244. Ellen breite, unud
96. Ellen hohe Urunirnaticn;worinnen z20oo. Lampen gebrennet, angeſtecket, darbey 15. Buch

ſtaben oben und unten in weiſſen Feuer gebrennet  welche dieſe Wor

te formiret:
Sie FULTA manebit.

Ob das Wort fulta alſo zu erklaren, wie etliche vorgeben wollen;
FRIDERICORUM Unitas Lucet Temporum Aurea.

Zwey Friedericher Einigkeit
Erleuchtet dieſe guldne Zeit.

kan man nicht decidiren. Darauf ſamtliche Zuſchauer ins Lager
gefahren, die Johannis-Feuer angeſehen, nachgehends aber ſich in
das Dorff Promnitz in die aufgeſetzten Logen verfuget, und das
Signal zum Feuerwerck, mit Paucken- und Trompeten-Schall er
wartet. Von der lllumination ſiehet man folgenden Abriß:

Das





J (22) I “eDas geuerwerck ward gezundet, und anllich vollbracht wie
bengehenoe Diſpoutiotr p: 24. vollkommen dartnur. Die illumi-Sa

nirten Sinnre hatten öben folgeüde Buſhſtaber kr g T, welſhe
ſo viel bedeutet: Eauſta lubĩla i Feqgerut
i un Tempora Augiſſti.Kein ungluck iſt, GOtt ſey Danck darbe Lorgegangen, auſ

ſer daß eines hohen Grafens Pferd ſcheu worden wit dem Wagen
in die Elbe gegangen,und darinnen crepiret, den Kutſcher aber hat
man .noch gerettet, Dienes Feueraueren mit anzuſehen ſollen uber

7ÊÚ
Den 5. Junii, als am erſten JuhehTage ward iowohl im Hoff

400000. gremdealt allen Reichen ieunopa angekommen ſeyn 2c.

als Feld Lager der Gottesdienſt devoreugebracht. Jhro Konigl.
Majeſt. von Preuſſen horeten den General-wtabs Prediger  Herrn
A. Hillern indem zum Gotickaus gewidmaten Gebaude abermahl
predigen, und hatten nach vndigung des Gurresdienſtes vor die ar
men Exulanten ſo grone Gnade, daß Selbie 100. Ducaten (dem

w

m
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43 Euen breit und ?Elle hoch geweſendergleichen man in der gan

Aun

Verlaut nach ins Bccken eingelegen? An dieſem Tage ward zu
Moritz, in einem beſonders erbauten i8. Ellenweiten BackOfen von
einem Dreßdner Becker Meiſter aus i72 echeffel Weinen-Meil

Eein Stollen in o. Stunden glucklich gehackenn welcer z: Ellen lang

tzen Welt noch nie geſehen. Der Ofen hat 8. Tagte lang muſten gt
heitzet werden, und hat 16. Clafftern Holtz gefreſſen. Bey dem
Backen ſind ioo. Perſonen inecl. der Zunmetleute und 6o. Becken
Knechte zugegen geweſen, (vid. Cur. Saxon. id. Probe,) und welchir

Den 26. Junii im Hoff und Feld Lager verzehret worden An
eben dieſem Tage jſt die geſamte Armee vor dem FeldLager realiter
mit Fleiſch, Brod und Wein tractiret worden, darzu 175. Ochſen
gekommen, geſchlachtet und gebraten worden. Die Tafeln waren
vor der Fronte inzweLinien, ſo lang alsvie Arméẽe. Die Gemei—
nen ſpeiſeten aun holtzernen Tellern, die Viciers aber an eingegra
benen, jedoch bedeckten RaſeTafeln auf Porcellain, ſtatt der Stuhle
waren Raſe-Bancke gemacht. Vor jeder Compagnie waren 2. Sau

len



miclen geſetztt, zwiſchemwelchen idit Ochſen: Hauts ausgeſpannet und die

Kopnte ausgeſtvpffet, dasgebratine Jleiſchaborunthoitztrurn Splefe
ſen an denen Saulen rings herum aufgeſtecket worden, darbey das
frohe Vivat. ſchrryen beyden Vorbeie Mareh der hohen Allerdurchl.
Zuite die gantze Lufft:.etfullet.

Die Chevallier-Guarde machte den Anfang, hatte mit Ser-
vietten belegte Tiſche umd ſpeiſrtr auf Sulbrr/ die Tafeln waren mit
Conflect beſetzet. Der gemeinr Mann aberatund wie oben gemel
det, in2. Anien, Compagnienwriſe, deren jede ihre Anzahl Braten,
und 6. Eynier Wein bekommen, welche Braten jede Compagnie
an Spieſſen mit Muſie an die beſtimte Platze, allwo jeder das ſeine,
an Brod, Braten und Wein erhalten gebracht. Die Tiſch; Glocke
dir Armée warenz. Canons, ſo dreymahl auf einauder geloſet wor
den. Als dieſes geſchehen, erhuben ſich Jhro Konigl. Majeſt. von
Preuſſen, Jhro Konigl. Hoheit, Unſer gnadigſter Pohln. Cron
Printz nebſt einer Fuite von 120. theils mit 6. theils mit 4. Pferden
beſgtmtt Wasvrannten  enrnthhſt einer unbeſchteiblichenr Anzahl Cavnlliers22

zu epferbe ausm Haunyr ine geſt Lenetn ar dieſe cunreuuchafft den 4

rechten Flugel hinaur paiurtesund der Generairvon Naſſau, hinter
dieſen der General. Feld Marſchall Graf von Wacker barth, ſo dann
Sr. Konigl. Majeſt. von Preuſſenund Cron Printzens Hoheit vor
dem erſten Regiment vorben aitten, aeng daſſelhe an: Vivat, Es
lebe der Konig von Preunen, ein Moulquetiex trat aurs dem Glie
de und præſentirte dem Konige ein Giaß Wein, bittende Jhro Ko
nigl. Majeſt. wolte ihr Gaſt ſeyn. Das Vivat daurete ſowohl den
rechten Flugel hinunter, alg auch den lincken Flugel wieder hinauf,
ſodann erhuben ſich die ſamtlichen hohen Herrſchafften nach Hoff und
funden die Tafeln bedecket, woron eine  pon g. bincea. Ptrſonen be
leget war. Dieordentlichen Zelt Wande waren abgenommen und
ſpeiſete man unter denen Marquiſen  Nbenan ſtunden noch ieh

E
rere Tafeln excl. der ordentlichen Marſchalls afel.

Den 27. Junii geſchuhe die Separation der Armée, und die
Abreiſe der Hohen auf die Jagd in der dinnaburger Heyde, welche

Den 28. Junii glucklich vollbracht und bey iooo Stuch roth
Jund ſchwartz Wildpret darinnen erleget worden. Den
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Den 29. Junii reiſeten Jhro Konigl. Majeſt. von Preunen

nebſt Dero hohen duite hochſtvergnugt wiederum zurucke nach De

ro Landen, und 24Den 1. Julii rerertirten Jhro Konigl. Mojeſt. in Pohlenwie

derum hochſtglucklich und geſund, nebſt ſehr ſtarcker Luite in Dero

Reſidentz Dreßden.
7

Dispostrrionades pruchtigen Johannis- Feuers
J

 rrJ Sonnabendsſalo den 24 Junii Abends gegen 6. Uhr ver
S des Johannis Feuers und genieſſen bey Deroſelbenzſammlen ſich bey Jhro Konigl. Majeſt. in Dero Hoff Lager die

auch das Soupis.4 nimsirg J

Unn z. Uhr Abends duten beyde Linilen von der Armée aus

ihrem Lager und forfniren ſich jede vor denen Gezeltern ihrer Linie,
worbey die Cavallerie n nufte heraus rucket und ſich Regi
menterweiſe ait etntiderruu

Wenn das Llgrial vbi Hofe gegeben wird, ſo werden vor dem
Paree der Artillerie ih Lagzer ſtehenden i2. Viertels Carthaunen
und zwar voin Lechten gegen dem lincken Flugel abgefeuert.

4.Nach Abfeuerung der ten Canor fangt die Cavallerie auf.
8

bem rechten Zlutgel drr erſten Linien mit dem Lauff Feuer an, welches
denndutch die Anfauterie und Caualleris bis zu Ende des lincken
Flugelz fört laufft und wenn es ſothanes Ende des lincken Flugels
erreichet,ſo fangt alſo fort dit Cavallerie aufn lincken Flugel der zten
Linie das Lauff eurt wiederlim an, und dieſes laufft ferner durch
bie lnkanteris bjs ſum Endeddts riechten lugels der 2ten Linie.

5 n uhnnk 1. 41J.
J

Nachdein ſolches geſchehen machen die 12. ViertelsCarthau

J uIIuue Nnen,

ul



Gc2) 6nen, ſo vor dem Parce der Artillerie poſtiret, zur andern Salve den
Anfang, und werden wiederum vom rechten zum lincken Flugel abge

feuert. 6.Wenn das i12te Canon geloſet, hebet die Cavallerie auf dem
rechten Flugel der erſten Linie wiederum das Lauff-Feuer an, und

continuiret daſſelbe durch die lfanterie bis zum Ende des lincken
Flugels der erſten Linie, nimmt ſo dann alſofort wieder ſeinen Anfang
auf dem lincken Flugel bey der Cavallerie der 2ten Linir, und laufft
ſo dann durch die Infanterie und Cavallerie bis zum Ende des rech
ten Flugols der zten Linie.

7.So balddieſes vorbey, ſo fangen die vor dem Parce der Artil—
lerie ſtehenden 12. Viertels Carthaunen, die zte Salve, und werden
wiederum, wie das erſte und andere mahl, vom rechten gegen den
lincken Flugel abgefeuert.

8.
Wenn das i2te Canon abgefeuert, ſo faunget das Lauff geuer

beyh der Cavallerie auf p
ugel der erſten Linie wiederuman, und laufft dukch die nnt jum Ende des lincken Flu

gels, und alsdenn fangt es bey der Carallerie auf dem lincken Flu
gel der 2ten Linie an, und valſiret die gantze ete Linie bis zum En
de der Cavallerie des rechten lugels gedachter Linie.

Nun folget:
2Wie das prachtige Johannis-Feuer anzuſehen geweſen.

Actus 4.
EoO hald die erſte Reueruna geſchahe, wurde aigefangen die llluminatios
Ju zünden ſo dald das veuer. von der letzten Salve vorbey, ſatzten ſich
die hohen Herrſchafften und nniche zuſthauer in ihre Carolſen, und fuh
ren nach dem Johannis- Feileri Nachdem nun dieſelben insgeſamt in ih
ren Logen angelanget, ſo wurde das Ligaum mit Paucken und Trompeten
gegeben, und ließ ſich ſo gleich die Muſic auf allen Chalouppen auf einmahl
horen, und alsdenn fiengen die 60. Canons vom rechten zum lincken Flü
gel an zu feuren, ſo, daß die 12. 6. Pfundigen zuletzt ſchoſſen.

D Actus
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Actus Il.

Nach Verlauff einer ViertelStunden lieſſen ſich wiederum Pau
cken und Trompeten, nebſt aller auf den Schiffen ſeyenden Muſic, horen,
und hierauf wurden wiederum vorige.so. Canons vom rechten zum lincken
Flugel abgefeuert, und mit denen 6. Pfundigen Stucken geſchoſſen.

NAuf dieſe rolgete:
Eine Salve von i8eo. Mousquetons ſtatt der Infanterie,

Hierauf wurden die
J

1j. Buchſtaben in weiſſen Feuer alle gezundet, ſo bald dieſes geſchahe, wur

den hinter der Uumination von 20. Bocken3oo.  a i. Pfundige Raquetten, nehmlich von jedem Bock 40. Stuck ge

feuert.
ach dieſem

4. Luſt-Kugeln, aus 2. acht- und 2. 16. Pfundigen Morſern, nehmlich;

1. 8. Pfundige vom rechten

 hnntdin tauen.
Pfündige —S— 4

4. Girandoles, jede  ga. 8. Lothige Raqueten, nehmlich;

J 3 ate. 6Dann wieder
1.222 techten
1.⁊ lincken.

Darauf
24. FeuerRader, nehmlich:

n. vom techten guiweh

n. liucken
und unter wahrenden Lauffen hinter der Iumination i0ooo. Raque

teett, Z a i. Pfundige von 2, Boctet a go. Sluck.
Daroiff folgetin

2. i6. J2. 32.halb vom rechten und

halb vom lincken Flugel. Dar
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iDarauf

6. Girandoles, von jedem Flugel drey, und zwar

4. a g8. g Lothige RaquetenT

J
2. à 1o0o. J

Darauf
folgten vor der Uumination

æo. Patronen in einer Linie.

Daraufs. LuſtKugeln, von jedem Flugel drey, wechſelsweiſe, nehmlich:

2. 8.
2. 16. Pfundige.

J

2. 32.

ν

Danns. Airandoles wechſelsweiſe, von jedem Flugel drey, nehmlich:

1.  o. g. Lothige
j.à ioo. i2. Lothige,

und
200. Patronen in einer Linie.

ä. tuf augelituhnac ne vel ſccc Flugel drep/ uehmurh:·

2. 8.
2. 16.

2. Pfundige.

u ν.
Darauf

6. Girandoles wechſelsweiſe à 10o. 12. Lothige Raqueten, von jedem Flu

gel drey Stuck. Dannaoo. Patronen. in einer Linĩe.
40. Proller 1

Weitere6.LuſtKugeln, von jedem Flugel drey, wechſelsweiſe, als:

2. 18. J2. 16. Pfundige,

2. 14.J.
Unb6. Girandoles, wechſelsweiſe, von jeden Flugel drey, à 1oo. 12. Lothige

Raqueten,

Da Dar
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dDarauf

400 Patronen in zwey Linien.
s. Luſt-Kugeln, von jedem Flügel drey, wechſelsweiſe, als:

2. 64. J
3. ↄirb Pfundige,

4. Girandoles von beyden Flugeln à 1oo. 12. Lothige Raqueten.4. 128g. 1

120. Proller in einer Linie.

Actus IIl.
Alsdenn lieſſen ſich wiederum Paucken und Trompeten horen, nebſt

allen aufn Schiffen befindlichen dMuue. und hieraur wurden wiederum vo
rige 6o. Canons vom rechten zum lincken Flugel abgefeuret, und mit denen

u
i. 6. Pfundigen Stucken geſchoſſen. Dara f folgte eine Salve von i8oo.
Mousauetona, ſo dann. falgtewaur oenen uf der Elbe poſtirten ie. Schiffen
240. WaſſerKegeln, nehmlien von ſeden 2o. Stuck, und zugleich go. Pa-

tronen am Ufer mit WaſſerSchwarmern, darauf 24. einfache Bienen
Schwarme, von jedem Schiffe 2. Stuck, darauf i2. WuſſerVaſſe, von
jedem Schiffe i. Stuck. Ben. wanrenden. 249. WalſrKegeln und bis
zu denen i2. WaſſerVaſſen wurden uigleieh aefeuert 704. Stuck halb

und die Schwarmer geſchlagen, ſahe man 2. LuſtKugeln a 4. Pfund und
und 1. bis 6. Pfundige Raqueten. Wenn, wenn die i. Waſſer erepiret.

2. Girandoles a 100. 12. Löthigen Raaueten. Hierauf, da die Girandoles
abgefeuert, wiederum zso. WaſſerKegei, nehmlich von jedem Schiffe zo.
Stuck, und zugleich go. Patronen: ani. Urer, dann, a8. einfache Bienen
Schwarme, von jedem Schiffe 4. Stuck, 24. WaſſerVaſſe, von jeden
Schiffe Stuck. Jn wahrenden 3z60. WaſſerKegeln und bis zu denen
24. WaſſerVaſſen wurden gefenert374. 1. und 2. fundige Raqueten,
inch. z. 12. und r. 27. Pfundige. Dann wann die 24. WaſſerVaſſe erepi.
ret, und die Schwarmer geſchlagen, wurden 2. LuſtKugeln à irz. Pfund,
dann 2. Girandoles abgefeuert, wiederum soo. Waſſer-Kegel, nenmlich
von jedem Schiffe go. Stuck, und zugleich oo. Fatrontn am Ufer, darauf
as. einfache BienenSchwarme, von  jedem Schiffe 4. Stuck, dann i2.
doppelte BienSchwarme, von jedem Schiffe ein Stuck, darauf 36.
Waſſer-Vaſſe, von jedem Schiffe z. Stuck Bey wahrenden 60o. Waſ
ſerKegeln, und bis zu denen zs. WaſſerVaffen wurden zugleich gefeuert
634. Raqueten von 1.2. bis ioo. Dtund. Denn wenn die 36. Vaſſe cre-
piret, und die Schwarmer geſchlagen, it. 4. Luſt-Kugeln à i28. Pfund,
vann 2. Girandoles, jede à 20o. i2. Lothige Raaueten, darauf 100. Proller
vor der Uumination am Ufer. Hierauf zum Beſchluß 6o. Canons aufn

kande. Jun
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JIn wahrender Zeit, da dieſe so. Canons zum Beſchluß abgefeuert,

zogen ſich die i2. Schiffe, aus welchen die WaſſerFeuer geworffen, nach
dem ufer des lohannis- Feueys ans Land, ſo, daß ein Schiff h nter dem
andern am lijer lag. Jn wahrender Zeit leichteten alle Schiffe ihre Au
cker,ind dasjenige, auf welchem der verkleidete Fiſch vorhanden, avancirte

und ſprutzte in wahrenden eahren beſtandig Feuer aus denen NaſenLo
chern und Rachen. Die Schiffe folgten demielben in bezeichneter Ord
nung nach, und gab jedes Stuck von jedem Schiffe, wann dieſelbe auf die
bemerckte Diſtantz kam, den arſten Schuß mit jeden auf dem Schiffe ha
benden Canon.

Den andern Schuß that es mit jedem Siuck, wenn es die Lage, wo

die Spectatores geſtanden, gegen uber, und
Den dritten Schuß, nachdem es dieſelbe paſſirtt. Was das erſte

Schiff hierinnen verrichtete, that das andere gleichfalls, und ſo ferner bis
auf das letzte Schiff, und hiermit hatte das Jon nnis Feuer ein

ENDE.Nahmen und Verzeichniß derer Regimenter.

jonwie ſie im Carnpeme t ia t ch tt was Couleur

uut

u p ere,au mſolcht montiret.
Jm vordern Treffen.

1. Chevallier. Guarda, paille, blau und Gold.
a. Grenadiere à Cheval. reih. und bleumorant.
3. Arnſtædtl. Dragounen roth unu blaui

4. Guarde du Corps, voth und bleumorant.
Ein Bataillon Grenad. de Rutovesky, gelb und roth.

8 cgu lnfanterie; pellle und roth.
8. Marche, roth und weiß.
9. Lowenthal, roth und bleumorant.

ne] vnh und gelb.
12. 1. Bataill. Grenad. de Weymar, roth und grun.
13. Die Carabiniers de Bandiiſin, weiß und roth.
14. Kattiſche Dragouner, Perroquet, roth und grun.
ij. Grenadiers à Cheval, roth und/ bleumorani.
i6. Grand. Mousquetairs, paille; blan und ſilbern

e

D3 Jnm
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Jm hintern Treffen.

t7. Goldacker. Dragouner. roth und grun.
18. CronPrintzl. Cuiraſſiers, roth und blau.
19. Polentzl. Cuiraſſiers, roth und eanel.
20. Das andere Batailion von Kutowskys gelb und roth.
21. Wilcke roth und canel.
22. Böhme, roth und paille.
23. Artillerie, grun und roth.
24. Caila, Pertoquet roth und grun.
25. Prince de Gothe, roth und blau.
26. Das andere Bataill. Grenad. de Veymar roth und grun.
27. Krugerl. Cuĩraſſiers roth und gelb.as. Cuiraſſiers von Printz Friedrich roth und paille.

29. Dragouner von Chevallier de Saxe, toth und bleumorant.

LSTE, wie die Herren Officiers vom Ingenier- Corps
Hbeym Campement bey der Generalitat eingetheilet,

und bey wem ſolche geſtanden.
Bey Jhro Konigl. Majeſt. Gen. lieut. Bodt, und hat den lnge.

nier Hermann bey ſich.
Gen. Quartiermeiſter von Renard.

VWbriſt Glatte.Obriſtlaeut. Jauch.
Obriſtlieut. Poppelmann.Bey Jhro Konigl. Hoheit den Obriſter Naumann.

Printz ObriſtLieut. Ronrel.
Bey dem commandirenden Ge- Gen. Quartiermeiſter Lieut. Fur

ſt h ffneral en Cheff en o.Ingen. Hoffmann.
Bey dem General, Graf Lagnaſio Major Faſch.

2222 Paudis Ulbrecht.2 NHerrtzog von Weiſſenfelß Erndel.
Bey dem General- Lieut. Boſe Capitain Liebe.

220 Caſtel e Krlrobſatig.o Cavannactk 2 Pefiund Jun.Milckau e o Vange.Bey dem General. Lieut. ðt. Paul Capitain Lehmanun.

2o Penrig  e Naumann.e e Zuhlen 22 Rodiger.NB. Den Capitain Jentzſch behielt der Accis. Rath Lange bey ſich.
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th dem e ſu Lbnera-— ajor unomirsky von der Guarde ducorps  Ingen. Pfund Sen.

e Gefing e Gtrodemetr.ene. Wfluu Condaduct. Reſchach.
Birckholtz Landmann.
Diemar e  ſrancke.

o Friefſe u hent.e 2 Rutovesky
Daresky J Cullmann.Uber dieſes

Bey dem GenerakAajor ln Hye Conduct. Schule.

e Lubomirskyivon Grand-Mousq. ĩ NMaumumnn.
eæÊ NMerznier

Obmaus Eschüfner.EGen. Quartiermeiſter  KRenard
J ingen. Francke.

t— Mildnet.Obriſta ieut. Popelmann  Condauci. Hahtvig.
Dreßden

AuGuiIENTATIOouM.
ingen. Lehmann,!

Mfund, als Capitains.KGWVoodiger,

kandmann als Conducteurs.
Reſchuch, 2.

Summa uberhaupt derer OMeiert, ſo beym Caupeteni Dienie gethan: General.
2. Obriſtens.
3. ObriſtLieutenants.
 Maors.
20. Capitains, worunter der Cayitaio Glaſtj. ĩ
i. Ingenieurs.
J. Conducteurs.

J d. 5 2*Vorſithende z5. Iugen. Offtelers ſlnd diejeuigen twelche zu ibrer Aunditung und Vſerde

tin jealnher 120. Rihlr, bekonnmen haben,

Ordi E
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I deejy CronPrintziſche HoffLager.Chovallier ue daue
Fuß Trabanien.Printz Friebrich. rriil. Grand.Mouſquetairs.

S Kruger.
 Weomar. retullier Hatalll. ne ec.
K Printz Gotha. Baudiſche Carabinierit2

vtr3 Caila. Weymariſche Grenad.  hatail.
a  Zeughauſfſ. dne Priutz.
zu Artillerie. ſlenfelt.

Barckiſche Artiuerit
5E

omwendai.
Marche.u

Artillerie rearaunvBohme. Andere JSuarde. Z
Wilcke.  Lutoveskyn. latalllon. ꝗ

d d

Proviant

Miniſtres. Ee. uüui n G 9[Konigl. Tafel] S

1 und 1 EKonigl. Zelter. Dbet ho  Matſchal
Cadett 5 Ainnt. Rund Kellerey. J3. frey Compagnien. Kuchen.

Pohin. HoffLager.
Aanitſcharen.Das Kolllgt. Poff ager

Radewitz.
.d.

Konigl. Magazine und

tan  gehrGurten.

E Rutowskyr. Jatsllloan. Guar e u Corps: oder reu-
tende vrabanten. Polentziſche Cin ier. Auuſſtabiiſche Btugouner.

ð CronPrintiſche Cuiraſſier. Grenadier. à Chevallier.
Goldackeriſche Dragquner. COnevallier. Quarde.

S Hinter Trẽffen rechter Flget: gbrder Treffen techter Flügel.
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